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e i t u n g.
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Karlsruher Z
Nr . 13. Sonntag ., den 13 . Jan .

Kurkrssen. — Herzvgthmn Nassau . — Würkemberg . — Fräkkreich . . —' Grsßbrirsnnien . Isnffcht Inseln . — Sestreich . —

Preußen. — Türkei.

Aurh e s s e »r.

In öffentlichen Blattern kiest mairaus Ka ffe l vom

Jan . Wer das Heffenland und, besonders die Rest«

denzstadrsett kaum einem halben Jahre verlassen hätte ,

und jezt wieder dahin znrükkehrte , würde cs beinahe

nicht wieder kennen , weil nichts mehr beim Alten ge »

blieben , sondern alles auf einen andern Fuß gestellt ist,
wie es Zeligeist und das richtig , erkannte Berhältniß
des St ' -atS erheischen . Die Hauptveranderunqen haben
beim Mlliiär statt gehabt , welches , mit Abschaffung
der seit tötZ wieSer etiigefühktenZöpfe und alkwodtsche»

Monlirungcn , völlig mvdernistrt und beinahe ganz auf
preußischen Fuß eingerichtet ist. Besonders sucht der jezt

regierende Kurfürst Sen Stand des Kriegers auch in wif ,

frnschaftlicher Hinsicht zu Heben. Zu derartigen zwekmä
'-

fiaen Einrichtungen gehört die Kadetterianstalt , welche
50 für künftige Osszierff - llen bestimmte Zöglinge , und

zwar ohne Unterschied dcS Adels , meist Söhne von ver¬
dienten Sraarsdienern , enthält , und worin auch drr

Portepee » Fähndriche sich zum Examen , das für di«

ganze kurhesnsche Armee einaeführt ist , vvrbereiten müs¬
sen . Ebenso sind bei allen Regimentern und Korps
Schulen errichtet , in welchen Offiziere und brauch¬
bare Unteroffiziere , auch Geistliche ( für die Religion
und Moral ) unterricht ertl) «ilen. Für den gemeinen
Mann ist hier das Zwekwidrige and Erkünstelte weggel
lassen , und hauptsächlich darauf Bedacht genommen
worden , daß er alleS giünd . lch erlerne , was er sowohl
iw K iege als Frieden anwenben kann , um sich dem«

nächst als Invalide di « Fähigkeit für die niedern Zivil «

stellen zu sickern . Für sie Offiziere sollen Kriegsschulen
gebildet we ' den ? äll « Anstalten stehen unter der Milt »
täiiladienkommiffi ' N zu Kassel . Die befohlene Landes ,

Messung kommt Ichvn jezt in den Gang , indem dt« Lei¬

tung deiselbrn dem Generakstab aufgetraqen ist. Der
Maasffab beträgt 1/2SO6O der wahren Größe , und dir

Zeichnungsmethode wird ganz wie bet der preusstschen Der »

Messung ( unl «! Anordnung d^s Gen . v . Müffling ) statt

Kühen , weshalb oerHaupkmann y . RaOowttz nach Ber¬

lin gesendet worden ist , um daselbst die nöthige Rük «

spräche über dieses Geschäft zu nehmen . Das Persona¬
le , welchem dir Rekognoszicung des Landes , Behufs

Feststellung derDttiekpunkte , aufgetragen war , ist von

seiner Reise bereus zurükgekehrl , und im nächsten

Jahre wird die Tciangulirung beginsten. Auch beschäf¬

tigt man sich jezt mit der Entwersung des Hauptrekru -

tirungsgesetzes .

H e r z 0 g t ' h u m N a f f a ül .

Wiesbaden , den L . Jun . Ein Herzogs. Edikt
vom 5 l. Dez . hebt daS zu DlÜenburg für sämmtliche
Herzog ! . Lande bestehende Hofgerichk ( dre zweite Instanz )
mit dem 22 . 'April ö. I . an auf , und verordnet die

Errichtung zweier Hof - und AppeklationSgerjchte , eins

zu Dillenburg und kaS andere zu Wiesbaden . DaS
hiesige Krimmalgericht wird dem hiesigen Hof « und Ap-
peliativnsgerichk untergeordnet . Besondere auf dre aek»
lenden Prozeßgrundsätze gegründete Dorsch . iften sollen
demnächst das bei du beiden neuen Gerichten zu beobach¬
tende Verfahren noch näher bestimmen . In diesem Edik¬
te wirb zugleich die Aussicht auf eine umfassende Verord¬
nung über das gerichtliche Verfahren im ganzen G . rß ,
herzvgthuiu eröfnel , wobei aber , wie es scheint , von
den bisherigen Grundsätzen der Prozedurgleicksills nicht
abqegangen werden wird . Auch mehrere Dien tveränse ,
rungen haben statt gesunden. Hr . von M 'ilmann ist
Präsident , Hr . Müller Vizepräsident der Landesregie¬
rung geworden . Der bekannte Prozessualist , von All¬
mendingen , ist in Ruhestand vrrsezk . Zum Direk¬
tor des hiesigen HofgerichrS ist Hr . Musst , zu Ra¬
then die Herren Fuchs , Hält , Ratzt und Volk ernannt
worden .

Würtemberg .

Stuttgart , den 11 . Jan . Nachdem der amkön .
Hofe beglaubigte kaiserl . russ . Gesandte , General von

BenssenSvrff , von seinem Hofe beauftragt worben war ,
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lnn die Hand Ihrer königl . Hsh . der Priirzessin Charlotte ,ältesten Tochter Sr . kdn . Hoh . Prinzen Paul , undMichtr !
Sr . Maj . des Königs ( geh . io -^ Jan .

'
rö67 ) , für deS

Großfürsten Michael kaiftrl . Hoheit , a'
nzuwerben , und

die hierauf Bezug habenden Schreiben der kaiftrl . Fa¬
milie Sr . königl . Maj . zu überreichen , so geruhten
Höchstdieftlben dem General von Bcnckendorff am 6 - d .
eine Audienz zu erthcilen , worin derselbe die Ehre hat¬
te , sich seiner Aufträge zu entledigen . Se . Majestät ,
von der väterlichen Einwilligung versichert , haben mit
besonderm Vergnügen die ihrige , als Familienoberhaupt ,
zu einer Verbindung ertheilt , durch welche diegMljchen
schon bestehenden verwandtschaftlichen Bande beS kön .
Hauses mit dem kaiftrl . russischen noch enger geknüpft
werden sollen . In Folge dieser höchsten Einwilligung
hatte sofort der kaiftrl . russische Gesandte am tO . d . die
Ehre , auch der verwittweten Königin Majestät und der
Prinzessin Charlotte königl . Hol ) , die Anwrrbungsschrei -
ben Ihrer jMjestäten des Kaisers und der verwittweten
Kaiserin von Rußland , so wie Sr . kaiftrl . Hoheit des
Großfürsten Michael , gerade am Tage der Geburrsfeier
der durchl . Braut , zu überreichen .

DaS kbn . Staats - und Regierungsblatt v . 10 . Jan .
enthält eine Verordnung , die Bestimmung der Behörden
für ehegerichrliche Gegenstände aus solchen evangelischen
Orten , deren vorgesezttr Oberamtmann und Dekan kei¬
nen gemeinschaftlichen Wohnsiz haben , betreffend .

Frankreich .

Paris , den y . Jan . Die Budgetkommission der
Deputixtenkammer war die einzige , welche sich gestern
versammlet hat . Man glaubt , daß vor dem 11 . d.
dre Kammer keine öffentliche Sitzung halten wird .

'
Der

Drputirte Ehiflet soll zum Lerichlserstatter über den die
periodischen Schriften betreffenden Eeftzcntwurfbestimmt
seyn .

Die Zahl der jungen Leute , welche an der in der
Kriegsschule von St . Cyr ausgebrochenen Seuche gestor¬
ben sind , belauft sich auf 5 . Mehr oder weniger krank
waren etliche und 80 . Gegenwärtig liegen nur noch 5
krank darnieder , und alle scheinen auf dem Wege der
Genesung zu seyn . Die gesund gebliebenen , so wie dir
genesenen Eleven sind ihren Familien zurükgegeben wor¬
den . Aller Unterricht ist eingestellt .

Ein hiesiges Journal enthielt vor einigen Tagen Fol¬
gendes : „ Ein ärgerlicher Auftritt fiel am NeujahrSwge
auf dem Boulevard vom Mont - Parnass ? vor . Zwei
verschiedene Versionen zirkuliren darüber in der Haupt¬
stadt ; das reine Faktum ist folgendes : H . * * *

, ein
englischer Edelmann , hatte seine drei Töchter bei De -
moiselle * * in Pension gegeben . Bei feiner Zurükkunst
von einer Reift nach England erfuhr er zu seinem gro¬
ßen Erstaunen , daß alle drei katholisch geworden ftyen .
Die Aelteste , 23 Jahre alt , war in ein Kloster gegan¬
gen . Er eilte , sie aufznsuchen ; aber die Priorin ver¬

weigerte ihm den Zutritt . '
Hr . * * * zvirkek in feinem

Wagen auf dem Loulevabd , wo seine Tochter zu einer
gewissen Stunde durchkommen muß ; als er sie in De ,
gleimng zweier Nonnen sieht , stürzt der Vater , zugleichmit seinem Freunde B . . . . , quS dem Wagen , er¬
greift seine Tochter , und will sie mit sich fortreissen ;das G -fchrei der Klosterfrauen zieht die Wache , herbei .Der wachehabende Offizier läßt Vater , Töchter , die
zwei Nonnen und den Zeugen in Verhaft nehmen , und

. zum Polizeikommissär des Viertels führe » . Man ver¬
weigerte dem Vater die Tochter , weil sie großjährig
fty . Hr .

* * * ließ noch denselben Tag eine Bittschriftan die .Deputirtenkammer durch Hm . Dupin fertigen ,
welche um 2 - Jan . übergeben wurde . Man ist sehr be-
gerig auf den Ausgang dieser Geschichte ."

Die zu S v . h . konsolidirtrn Fonds standen gestern
hier zu und die Bankaktien zu 1Z40 Fr .

E r p ß b r t t a n n i r n .
London , den Z . Jan . Vorgestern war bas Par¬

lament versammlet , aber nur , um durch die Kommissa¬
rien deS Königs seine neue Prorogirung bis zum 5 . Febr .
zu vernehmen .

Die 5prozentigen konsolidirtrn FondS , sagt the
Courrier , sind am 3 . 0 . von 77fuuf7öh . gestiegen ,
und zwar in Folge des in der Stadt verbreiteren Ge¬
rüchts , daß zuverlässige Nachrichten die definitive Bei¬
legung der Irrungen zwischen Rußland und der Pforte
ankündigten . Wir können versickern , daß keine Nach¬
richten solchen Inhalts hier angekorpmm sind .

I o n is che I n .s e ln .

Korfu , den 8 . Dez - Am 4 . d. ist das 36 . engl .
Infanterieregiment unter Kommando des Majors CcoK
auf zwei von Cefakonia kommenden Transportschiffen
auf hiesiger Jnftl angrkvmmen . . Am folgenden Tage
traf auch die kön . engl . Fregatte Seringapatnam , Ka¬
pitän Warren , in unftrin Hafen ein .

Der Lord Obctkommissär ist auf einige Tage nach
M ' lla abgegangeu , wohin thn feine anderwärtigen Be ,
rchspstichteu rufen .

O e st r e i ch .

Am Zt . Dez . ist der Erzherzog Ferdinand , kom -
mandirender General im Königreich Ungarn , nach mehr¬
monatlicher Abwesenheit wieder zu Ofen eingetroffen .

Am I , Jan . standen zu Wien die Metalligues zu
74 ^ , und die Bankaktien zu 636 .

P r « u s s e n .

Berlin , den 3 . Jan . Der König hat mittelst Ka -
binetSbefchlö vom 31 . v . M . zUm wirklichen Eintritt
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der schon früher beschlossenen Auslösung
' der hiesigen Re¬

gierung , den i . Jan . d . I . bestimmt . Die Einzelnhei -

ten , sowohl der Militär - als der Bauangelegenheiren ,
werden künftig von den betreffenden königl . Ministerien

durch zwei besondere Kommissionen verwaltet . Die Auf¬

sicht auf den Magistrat zu Berlin und auf die Verwal¬

tung der Kommunalangelegenheiten geht auf die betref¬

fenden königl . Ministerien über . Es fällt daher künf¬

tig bei diesen Gegenständen die Zwischeninstanz einer Pro¬

vinzialregierung hinweg , und der Magistrat ist der un¬

mittelbaren Aufsicht der königl . Ministerien untergeord¬
net . DaS ehemalige Polizeipräsidium für die hiesige

Residenz ist , im Allgemeinen , der vor dem Jahre Iöl6

bestandenen Verfassung gemäß wieder hergestellt . Zum

Polizeipräsidenten ist bekanntlich der bisherige Gensdar -

meriemajor v . Esebeck ernannt .

Unlängst wurde , dem Vernehmen nach , ein

pietistisäus Fräulein aus Puderborn drei Tage lang ver¬

mißt , und hierauf zwischen der Dachrinne zweier Häu¬
ser , an den Füßen gelähmt , in der erbärmlichsten
Lage gefunden , wohin sie Gewifftnssrrupel geführt
halten , indem sie im Hungertode ein Märtyrerlhumzu
finden glaubte .

Naumburg , den 17 . Dez . ES fallen gegenwär¬
tig in der Umgegend von Naumburg wegen der Gränz «

lag « der preuß . Zollämter von Seiten der Schleichhänd¬
ler öfters Ausschweifungen vor , bei denen sogar neulich
einer der Zollbeamten um das Leben kam . Auf einer
andern Zolllinie haben kürzlich die Schleichhändler die

von den Zollbeamten bereits in Beschlag genommenen
Maaren diesen wieder entrissen , und einen der bei dem

Transport aufgestellten Wächter , der nicht entfliehen
konnte , lebendig au den Beinen agfgshangen , bis ihn
die Nachsetzenden aus dieser Lage Meder befreiten .

Spanien .
Madrid , den 50 . Dez . In der vorgestrigen Si¬

tzung der ausserordentlichen EorreS wurde eine vom 21 .
datirte Adresse der Provinzialdepntaiivn , der Munizi¬
palität und der Nationalgard .' von Cadix verlesen ,
worin diese der Versammlung für ihre Resolution vom
15 . d . ihren Dank ausdrücken . Diese durch die bekannte

königl . Botschaft veraulaßte Resolution erklärt , wie be ,
reits gemeldet worden , das dcrmalige Ministerium für
nicht mit der nökhigen moraüschcn Kraft ausgerüstet ,
um die Nation zu regieren , und die Prärogativen des

Throns zu handhaben undzuvectheidigen . — Tagsvor -
her halten sich die Cortes hauptsächlich mir dcr Frage
von Einführung der G . fchwornengerichte beschäftigt ,
und beschlossen , daß deroi ichen Gerichte in den durch
besondere Gesetze noch zu bestimmenden Fälle » und For¬
men eingeführk werden sollen .

T ü r ? e i .

( Aus dem östreicliischen Beobachter vom 4 . Jan . )
Die allg . Zelt , wird nicht müde , auf die Autorität ganz

l unwissender oder die Wahrheit muthwillig verfälsckm -

! der Korrespondenten die grundlosesten Nachrichten über

den Zustand der Dinge in Konstantinvpel zu verbreiten .

Was an diesen Artikeln am meisten auffält , ist der

dreiste Ton , in welchem sie geschrieben sind . Nicht et¬

wa : , ,Man sagt " , oder : „ eS verlautet " und so wei¬

ter . Nein , ganz bestimmt : „ Die Pforte hat unterm

50 . Nov . allen m Pera residirenden europäischen Mini¬

stern die offizielle Anzeige machen lassen , daß der Groß¬

herr das russische Ultimatum verworfen habe . ( Mg .

Zeit . vom ZO . Dez . , Odessa , vom 10 . Dez . , sh . KarlSr .

Zeit , vom 1 . Jan . ) Eine so zuversichtliche Sprache

scheint jedem Zweifel Troz bieten zu wollen . Gleichwohl

beruht sie auf nichtS ; jener neueste Artikel auS Odessa

ist nicht weniger fabelhaft , als alle , die ihm voranze -

gangen sind .

( Aus der allgemeinen Zeit , vom 11 . Jan . ) Odeft

sa , den 22 . Dez . Seil Ankunft neuer Nachrichten aus

Konstantinopel bis zum 15 . d . will man hier wissen , der

Divan habe unrerm 50 . Nov . von den Gesandten der

Höft von Oestreich und England eine dreißigtägige Frist

begehrt , um sich über daS Ultimatum unftrs HoftS ent¬

scheidend zu erkläre » . Natürlich baut man hierauf wie¬

der friedliche Hofnungen . — Hermannstadt , den

27 . Dez . Nachrichten aus Cernowitz ^ zufolge hatte der

zu Jassy als Chef kommandirende Salich Pascha am

20 . Dez . den Befehl ertheilt , das schwere Geschüz nach

Braila zurük zu führen , weshalb sich sogleich in Jassy
das angenehme Gerücht verbreitete , die Türken würden

in Folge eingegangener Befehle auS Konstantinopel die

Fürstenthümer räumen . Allein die Janilscharen wider «

ftzten sich bis zu Abgang der lezteu Briefe der Ausfüh¬

rung dieses Befehls , und erklärten , sie würden kein Gr -

schüz gegen die Donau zurükbringen lassen . Dieses mel¬

den übereinstimmende Briefe auS Jassy . Seit Kurzem
sind auch wieder einige dort ansässige Deutsche und an¬

dre Europäer von den Tücken mißhandelt worden . Ob¬

gleich die Absenkung dcS schweren Geschützes gegen die

Donau die Vorbedeutung einer Räumung der Fücsten -

thümer ftyn könnte , so erblicken doch andre darin nur

einen Beweis , daß die türkische Armee bei einem Vor¬

rücken der Russen , um nicht umgangen zu werden , sich

an der Donau konzentriren wolle . — Am 16 . Dez . paft

sirten 300 russische MumtionSwagen den Dniester , und

schlugen den Weg gegen Kischcnvf und den Pruth ein .

Nach Versicherung eines von Kischenof kommenden Rei¬

senden soll von den russischen Gränzbehörden streng ver¬

boten worden ftyn , etwas über Truppenmärsche ins Aus¬

land zu melden .

Das Journal de Francfort vom 11 . d . schikt Aus¬

zügen aus dem Spectateur oriental , die aber nur bis

zum 17 . Nov . reichen , die Bemerkung voraus : Einige

Zeitungen hätten geäussert , dag eben genanntes Blatt

unter den Dolchen der Türken geschrieben würde ; dieS

sey aber nicht ganz richtig ; man sollte vielmehr sagen ,
unur dem Schutze der europäischen Konsuln tt ,
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Auszug aus den Karlsruher Witteruug - heo - achtunegn .

12. Januar . Barometer Thermo Meter Hyqrom « t « r Wind
MvrgenS 7 !
Mittags 2
NachtS 9 ;

28 Zoll
28 Zoll
28 Zoll

1 .5 Linien
1 .6 Linien
2,9 Linien

2,5 Grad über 0
5,7 Grad über 0
5,3 Grad über 0

87 Grad
76 Grad
77 Grad

Südwest
Südrvest
Südwest

Sehr trüb und Thauwetter ; etwas lichter ; desgleichen den ganzen Tag .

Ettlingen . ^ Bekanntmachung . )Die sämmrlichen verehrten ordentlichen und korresponbircn -Len Mitglieder des landwtrth,chaftUchen Vereins werden hier¬durch benachrichtigt , baß die auf den 7. d. M - , zufolge - . 72der Statuten , fallende Gcneralver ammlung auf den 5o . v.M . verlegt « erde ; wozu dieselben hierdurch ergebenst eingela¬den werden.
Die Direkiivn darf eine zahlreiche und lebendige Thcil -

» ahme an Len statt findenden Verhandlungen als gewiß vor-
«mssetzen , da zugleich der Gedächtnißiag des Eintritts Sr .
Hoheit des durchlauchtigsten Herrn Markgrafen Wilhelm inden Verein , als Präsidenten der Gesellschaft , gefeiert wird .

Ettlingen , den 6 . Jan . , 822.
Die Direktion des landwirthschaftl . Vereins .

Ackermann .

Lahr . ^Bekann tm ach un g .) Die >
'n der Karlsruher

Zeitung Nr . S44 v . I . ausgeschriebenen beiden Jnquistten ,Klemens, Bruker von Kürze » und Lorenz Walter von
Oberweier , sind wieder gefänglich hierher ejngeliefert .

Dieie beiten Verbrecher haben indessen u»t,nverzcichnete
Kleidungsstücke mitgebrachr , über deren Erwerb sie sich nia -t
gehörig ausiuweiscn vermögen , so daß der Verdacht begründetwird . Laß die Effekten irgendwo gestohlen , oder einem Hand -
» erkepurtchen gewaltsam abaenommen worden -evn mögen,

h Im Falle hierüber verlässige Auskunft zu erthcilen seynkönnte , werben iümmtliche Behörden hl , rum ersucht.
Lahr , den g. Jan - »822

Großher,ogliches Bezirksamt .
W u » d t .

Verzeichniß der Kleidungsstücke .
1 ) Ein Paar dunkelblamüchcne lange Hose »,

j ») Ein hlaurüchcner kurzer Wammes mit weißem Wvllentuch
gesülkkrt.

S) Ein baumwollenes roih - und weißgestrciftcs Saktuch .
4) Ein lederner Hosenträger .

Ü'- Mastatt . ^Bekanntmachung .) Im November vo¬
rigen Jahres ist in dem Jffer .heinicr Wald ein zerschnittenes
altes Felleisen , woran lheits weihe , thcils schwarze lederne
Riemen gewesen , gefunden worden , und darin das Obertheil
eines Hemdes ron etwas feiner Leinwand mit Bändeln an dem
Kragen , ei » Paar zerrissene Nanquindosen , ein schwarzseidc-
sies zerrissenes Halstuch , ein zwilchener Schure , wie solchen die
Hafner oder Ziegler tragen > ein Stüklein schwarz gekreister
Sirenun , ein Slüllei » blau - und graugewürktcr Siamas ,
«in Stük ron einem schwarzglbei .ten Labak pieiicnrohr und
von einem Wanberluch die zerrissene Decke , woraus mit ro -
Ihem Bleistift geschrieben stand — Michael Blatz aus Höch¬
berg .

Alle Nachforschungen über ein« in besagter Gegend gesche¬
hener Beraubung ober . aber gar Verwundung ttmdem die Fle¬
cken ans dem erwähnten Stüklcin Siamas Blutfleck «» zu , e»n

scheinens sind bisher fruchtlos geblieben , und eben so sind un¬
sere mehrfolkigc .Korrespondenzen zu Ausfindigmachung eines
Michael Blatz von Höchberg ohne Erfolg gewesen -Wir dringen daher den erwähnten Fund zur öffentlichen
Kenntniß mit dem Wunsche , daß der etwaige EisMthümerrrforscht , und anher angeieigr werden möchte.

Rastatt , den 8 . Jan . 1822 .
Großhcrzvglichcs Obcramt .

Müller .
Karlsruhe . sFrüchte - Versteigerung z « Hei¬

delberg . ) Dienstag , den , 5 . Jan . 1822 , Nachmittags 2
Uhr , werden in dem Gasthaus zum Karlsberg m Hcidclöer -nichrere hundert Malter Früchte ven den Rezepturen des Mi¬
nisteriums des- Innern , kathol . Kirchensektion , als : der Schaff¬nerei Lobcnfcld , Heidelberg , Weinheim , dann der Schul - und
Klostcrfonösvcrrcchnuttg i» Heidelberg , öffentlich versteigert :
welches mit dem Anhang bekannt gemacht wird , daß die Pro¬
ben an dem Lage der Versteigerung Morgens aus Sem Feua- t-
markte ausgestellt senn werden.

Karlsruhe , den Dez . 1621 .
Ministerium des Innern kathol . Kirchensektio».

Heidelberg , s Ha u s - V e r st c ig c run g . ) Den iS .
dieses Monats wird das der Witrwc Schmitt dahier >ckö -
rige , mit Schild - uno Braugerechtigkeit versehene von lei¬
nen erbaute Ekhaus zum goldenen Füßchen an der I » ri -t-mS-
straße gelegen , , ä 22 Rthn . 8 Sa ». 5 Zoll in L-.nckn , aus
dem Stadtaairsrevisorats - Bureau zum zweitenmal, - vecstei >rrt
werden , und , im Falle eines hmlänglichen Gebot .; . dtstiati »
zugeschlagen. Es entvülr im untern Stock 6 ' immer und
2 Küchen , und im obern Stocke 6 Zinnucr un > 2 ->ü . en ,
mehrere große Speicher und große Keller , lausenden ui»
Pumpbrunnen . Es liegt in einer vorzü lich guren Lage , und
kann ein Kapital von 4»c>o fl . daraus stehen bleiben.

Heidelberg , den 4 . Jan . 1822
GroßhcrzozlicheS Stadramtsrevisoral .

Weber .
R he i n bi sck 0 fs h e ! in . ^ Verlorne Obligatio -

j ncn ) Zwei Obligationen von dem Bürger und Acker mann
4 David Weik zu Hol -hauien , kür Willibald W achter in

Straßburg , die eine aus i 5o fl , unieim >5. Jul . i ' ai , dre
andere auf 45 fl . , unterm 7 . Febr »8 >r au -gestellt , stndver -
loren gegangen . , .Wer solcde befizt , und daraus Anspruch zu haben glaubt ,
wird auf Vertan en der Betheiligien hiermit auzgesordert ,
denselben , unter Produ irung der Urkunden binnen 6 Wocken
dahier geltend zu machen , widrivtnsalls solche für krairlo » er-

i klärt würden .
i Rheinblschofsheim - den 5. Jan . 1 ^22 .

GrvKher oglick.es Bezirksamt .
Jügerschmid . ^j Karlsruhe . sAnzeige . i Feinstes deDiirtes franzo -

! sisches Lampenöl , ä ig kr. pr . Pfund , ist zu haben - e>
i M - Goll .

3ieb»kt<ur ; E. A. Lamey ; Vrrlrgrr und Drucker ; P . Macklvt >
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